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Kindertagesbetreuung ist ein wichtiger Aspekt der Alltagswirklichkeit von Eltern. 

Ein ausreichendes Angebot zur Betreuung von Kindern in unterschiedlichen Alters-

stufen ist wesentliche Voraussetzung zur zufriedenstellenden Vereinbarkeit von 

Familie und Erwerbstätigkeit für Mütter und Väter. Alleinerziehenden ermöglicht 

dies häufig erst eine eigene Erwerbstätigkeit, ohne die nicht selten andere Leistun-

gen (z. B. Arbeitslosengeld I) oder staatliche Transferleistungen wie z. B. Arbeits-

losengeld II („Hartz IV“) in Anspruch genommen werden müssen. 

Aber nicht nur familien-, frauen- und sozialpolitisch, auch in anderen Politikberei-

chen spielt Kindertagesbetreuung eine wichtige Rolle: 

• arbeitsmarktpolitisch zur Nutzung des Arbeitsangebots gut qualifizierter 

Mütter und Väter, 

• bevölkerungspolitisch als unterstützender Anreiz, bestehende Kinderwün-

sche zu realisieren, 

• bildungspolitisch im Bereich der Elementarerziehung und -bildung als Kon-

sequenz z. B. der Ergebnisse der PISA-Studien. 

Kindertagesbetreuung bedeutet dabei nicht nur die Versorgung von Kindern über 

einen Teil des Tages in einer Einrichtung oder in Tagespflege. Grundlegende Ele-

mente sind auch die Aspekte Erziehung und Bildung, durch deren Einbeziehung 

der umfassende, ganzheitliche pädagogische Auftrag der Arbeit in Tageseinrich-

tungen deutlich wird. Außerdem vermittelt Tagesbetreuung Kindern, die heute häu-

fig ohne oder nur mit einem Geschwister aufwachsen, wichtige Sozialisationserfah-

rungen. 

Nach der Einführung des Rechtsanspruches auf Tagesbetreuung für Kinder ab 

dem vollendeten dritten Lebensjahr seit Januar 1996 hat der Deutsche Bundestag 

im Jahr 2004 darüber hinaus ein Gesetz zum bedarfsgerechten Ausbau der Tages-

betreuung für Kinder (TAG) beschlossen. Ziel dieses Gesetzes ist es u. a., für Kin-

der unter 3 Jahren und im schulpflichtigen Alter ein bedarfsgerechtes Angebot an 

Plätzen in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege vorzuhalten (§ 24 

Abs. 2 TAG). 

Mit der Einführung des Gesetzes zur Förderung von Kindern unter drei Jahren in 

Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (KiföG) zum 1. Januar 2009 hat die 

Bundesregierung das Ziel vorgegeben, bis zum Jahr 2013 mehr als jedem dritten 

Kind unter 3 Jahren in Deutschland (35 %) ein Betreuungsangebot machen zu 

können. Zu diesem Zeitpunkt soll dann auch der Rechtsanspruch auf einen Betreu-

ungsplatz ab Vollendung des ersten Lebensjahres ausgeweitet werden. 
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Methodische Grundlagen der Statistik 

Die Statistiken der Kindertagesbetreuung – die „Statistik der Kinder und tätigen Personen in Tagesein-

richtungen“ und die „Statistik der Kinder und tätigen Personen in öffentlich geförderter Kindertagespflege“ – 

liefern Angaben zu den Kindertageseinrichtungen und zur öffentlich geförderten Kindertagespflege, den dort 

(ganztags) betreuten Kindern sowie den tätigen Personen in der Kindertagesbetreuung. 

Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen 

Auf Grund der hohen Bedeutung verlässlicher und aktueller Daten wird die in der Vergangenheit nur alle vier 

Jahre erstellte Statistik seit 2006 jährlich und in neuer Konzeption durchgeführt. Es werden Angaben zu den 

in den Tageseinrichtungen betreuten Kindern als Individualdaten zum Stichtag 15. März eingeholt; d. h. die 

entsprechenden Angaben werden für jedes einzelne Kind ermittelt. Dies ermöglicht einen Überblick über die 

Nachfragesituation bei der Betreuung in Kindertageseinrichtungen. Erhoben werden u. a. der zeitliche Umfang 

der Betreuung, ein möglicher Migrationshintergrund sowie ein erweiterter Förderbedarf. 

Der Fokus der Erhebung liegt auf der Erfassung der altersbezogenen Nachfragestruktur. Aus diesem Grund 

erfolgt die Differenzierung der verschiedenen Einrichtungsarten anhand des tatsächlichen Alters der betreu-

ten Kinder und ihres Schulbesuchs. Diese Vorgehensweise trägt der Tatsache Rechnung, dass in einigen 

Ländern aufgrund einer bereits vollzogenen bzw. geplanten Herabsetzung des Schulpflichtalters inzwischen 

zunehmend mehr 5-jährige Kinder in die Schule gehen (werden). Somit werden in der derzeitigen Statistik 

beispielsweise Einrichtungen für Kinder von 2 bis unter 8 Jahren ohne Schulkinder und Einrichtungen für 

Kinder von 5 bis unter 14 Jahren, die alle zur Schule gehen, unterschieden. Des Weiteren erfasst die Statis-

tik die Dauer der Betreuung und deren zeitliche Lage am Tag. So kann ein Überblick darüber gewonnen 

werden, zu welchen Tageszeiten die Eltern Betreuungsangebote am häufigsten nutzen und wie viele Stun-

den sie ihre Kinder in eine außerhäusliche Betreuung geben. 

Es ist noch anzumerken, dass, auch wenn sich der Fokus in der aktuellen Statistik im Vergleich zu denen 

der Jahre bis 2002 vom Betreuungsangebot als Betrachtungsschwerpunkt verschoben hat, die Nachfrage 

und damit die später präsentierten Betreuungsquoten immer im Zusammenhang mit dem gegebenen Ange-

bot gesehen werden müssen. 

Kinder und tätige Personen in öffentlich geförderter Kindertagespflege 

Seit dem Gesetz zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe (KICK) wird zusätzlich zu der Statistik 

zu Kindertageseinrichtungen auch eine Statistik zu Kindern in Kindertagespflege sowie über Tagesmütter 

und Tagesväter erstellt. Die Erhebung der Daten erfolgt bei den Jugendämtern der Kreise und bei denjeni-

gen Gemeinden, die Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe eigenständig wahrnehmen. In getrennten Fra-

gebogen werden Angaben zu den mit öffentlichen Mitteln geförderten Kindern in Kindertagespflege sowie 

über die Personen, die diese Kindertagespflege durchführen, eingeholt. Ziel dieser Erhebung ist es, einen 

Überblick über das Angebot an mit öffentlichen Mitteln geförderter Kindertagespflege zu erhalten. 

Indem sowohl Kinder in Tageseinrichtungen als auch solche in Kindertagespflege in der Statistik erfasst 

werden, ermöglicht dies einen umfassenden Überblick über die Zahl der Kinder, die Tagesbetreuung in An-

spruch nehmen. Die zentrale Kennziffer dafür ist die Betreuungsquote, die den Anteil der betreuten Kinder in 

einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege an allen Kindern der entsprechenden Altersgruppe angibt. 

Kinder in Ganztagsbetreuung 

Bis 2005 lagen amtliche Daten über den Aspekt der Ganztagsbetreuung nur zum Angebot an Ganztags-

plätzen vor. Erst seit dem Jahr 2006 wird in der Statistik die Zahl der Kinder, die ganztags betreut werden, 

separat ausgewiesen. Dadurch kann die gegenwärtige Betreuungssituation in diesem speziellen Bereich der 

Kinderbetreuung besser eingeschätzt werden. Zudem werden zukünftig erzielte Fortschritte im Ausbau der 

Ganztagsangebote beim Vergleich mit den Vorjahreszahlen auf diese Weise sehr gut sichtbar. Unter Ganz-

tagsbetreuung werden jene Betreuungszeiten gefasst, die mehr als sieben Stunden pro Tag betragen. 
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Situation der Kindertagesbetreuung 2008 in Deutschland 

Zum 15. März 2008 wurden in Deutschland insgesamt rund 3,1 Millionen Kinder 

unter 14 Jahren ergänzend zur Erziehung und Betreuung durch die Eltern in einer 

Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege betreut. Der Großteil der Kinder 

(ca. 97 % bzw. 3,02 Millionen) besuchte eine Tageseinrichtung, nur ca. 3 % (rund 

86 000) wurden durch eine Tagesmutter oder einen Tagesvater betreut. 

Die Anzahl der Tageseinrichtungen ist im Vergleich zu 2007 um knapp 1 100 auf 

49 736 Einrichtungen gestiegen (+2,2 %). In diesen Einrichtungen waren insge-

samt 442 713 Personen beschäftigt; das bedeutet einen Anstieg um 4 % gegen-

über dem Vorjahr. In öffentlich geförderter Kindertagespflege waren 36 383 Perso-

nen tätig; 9,8 % mehr als 2007. 

Im Folgenden wird nur die Altersklasse der unter 6-Jährigen betrachtet, da in der 

Öffentlichkeit vor allem die ergänzende Betreuung der Kinder unter 6 Jahren disku-

tiert wird. Zudem bestehen zwischen den Bundesländern Unterschiede in der 

Struktur und Organisation der Betreuung von Schulkindern. 

Von den rund 3,1 Millionen Kindern in Tagesbetreuung waren ca. 2,3 Millionen 

unter 6 Jahre alt. Die Mehrheit von ihnen wurde in einer Tageseinrichtung betreut 

(2,248 Millionen), 68 000 Kinder dieser Altersgruppe befanden sich in Tagespflege. 

Allerdings ist anzumerken, dass von der genannten Anzahl der Kinder in Tages-

pflege ca. 11 000 diese Betreuungsform zusätzlich zu einem Besuch von Tages-

einrichtungen in Anspruch nahmen. Die Anzahl der unter 6-Jährigen, die aus-

schließlich von einer Tagesmutter bzw. einem Tagesvater stundenweise versorgt 

wurden, belief sich auf rund 57 000 (+15 % gegenüber 2007). 

Aussagekräftiger als die Absolutzahlen sind die Anteilswerte der in Tageseinrich-

tungen bzw. in Tagespflege betreuten Kinder einer bestimmten Altersgruppe an allen 

Kindern dieser Jahrgänge. Diese Werte werden als „Besuchsquote“ 
1) bezeichnet. 

                                                                          
1) Bezogen auf die Inanspruchnahme von Angeboten in Tageseinrichtungen und in Tagespflege zu-

sammen wird dieser Wert als „Betreuungsquote“ bezeichnet. 

97% aller betreuten 
Kinder werden in 
Tageseinrichtungen 
betreut 

Betreuung der unter  
6-Jährigen durch  
Tagesmutter bzw.  
Tagesvater nahm zu 



Situation der Kindertagesbetreuung 2008 in Deutschland 

Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Kindertagesbetreuung regional 2008 7 

Tabelle 1: Kinder unter 6 Jahren in Kindertageseinrichtungen 
am 15. März 2008 nach Ländern 

Davon im Alter von … bis unter … Jahren 
Insgesamt 

unter 3 3 – 6 Land 

Anzahl Anzahl 
Besuchs-

quote in % 
Anzahl 

Besuchs-
quote in % 

Baden-Württemberg ...................... 310 484   32 289  11,5   278 195  93,7   
Bayern ........................................... 339 201   37 757  11,7   301 444  88,6   

Berlin ............................................. 109 122   32 732  36,8   76 390  92,2   
Brandenburg ................................. 75 506   21 623  38,9   53 883  93,9   
Bremen ......................................... 15 202   1 723  10,6   13 479  85,7   

Hamburg 
1) ..................................... 43 814   8 723  18,1   35 091  77,9   

Hessen .......................................... 167 228   18 297  11,6   148 931  91,4   
Mecklenburg-Vorpommern ........... 48 088   12 939  34,4   35 149  92,2   

Niedersachsen .............................. 201 564   15 140  7,6   186 424  85,6   
Nordrhein-Westfalen ..................... 465 594   32 203  7,1   433 391  89,9   
Rheinland-Pfalz ............................. 113 184   13 467  13,8   99 717  95,3   

Saarland ........................................ 24 522   2 899  13,2   21 623  92,5   
Sachsen ........................................ 123 778   32 644  33,0   91 134  94,4   
Sachsen-Anhalt ............................. 74 469   26 722  52,1   47 747  93,6   

Schleswig-Holstein ........................ 68 557   5 133  7,3   63 424  83,2   
Thüringen ...................................... 67 433   18 823  37,5      48 610          95,9   

Deutschland insgesamt .............. 2 247 746   313 114  15,3   1 934 632  90,3   

Früheres Bundesgebiet (ohne 

Berlin) ......................................... 1 749 350   167 631  10,0   1 581 719  89,6   
Neue Länder (ohne Berlin) ......... 389 274 112 751 38,4 276 523 94,1 

_________________ 

1) Darüber hinaus besuchten 8,6 % aller Kinder dieser Altersgruppe vorschulische Einrichtungen. 

 

Tabelle 2: Kinder unter 6 Jahren in öffentlich geförderter Kindertagespflege 
1) 

am 15. März 2008 nach Ländern 

Davon im Alter von … bis unter … Jahren 
Insgesamt 

unter 3 3 – 6 Land 

Anzahl Anzahl 
Besuchs-

quote in % 
Anzahl 

Besuchs-
quote in % 

Baden-Württemberg ...................... 6 991   5 925   2,1   1 066   0,4   
Bayern ........................................... 5 688   4 947   1,5    741   0,2   

Berlin ............................................. 4 179   3 191   3,6    988   1,2   
Brandenburg ................................. 3 754   3 257   5,9    497   0,9   
Bremen .........................................  430    344   2,1    86   0,5   

Hamburg ....................................... 1 351    936   1,9    415   0,9   
Hessen .......................................... 4 466   4 052   2,6    414   0,3   
Mecklenburg-Vorpommern ........... 4 715   3 977   10,6    738   1,9   

Niedersachsen .............................. 3 716   2 945   1,5    771   0,4   
Nordrhein-Westfalen ..................... 11 504   10 187   2,2   1 317   0,3   
Rheinland-Pfalz ............................. 1 278   1 139   1,2    139   0,1   

Saarland ........................................  250    205   0,9    45   0,2   
Sachsen ........................................ 3 717   3 483   3,5    234   0,2   
Sachsen-Anhalt .............................  302    262   0,5    40   0,1   

Schleswig-Holstein ........................ 3 581   2 963   4,2    618   0,8   
Thüringen ......................................  703    696   1,4    7 0,0   

Deutschland insgesamt .............. 56 625   48 509   2,4   8 116   0,4   

Früheres Bundesgebiet (ohne 

Berlin) ......................................... 39 255   33 643   2,0   5 612   0,3   
Neue Länder (ohne Berlin) ......... 13 191 11 675 4,0 1 516 0,5 

_________________ 

1) Ohne Kinder, die zusätzlich eine Tageseinrichtung oder eine Ganztagsschule besuchen.
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Anfang 2008 lag die Besuchsquote in Tageseinrichtungen für Kinder im Alter von 

3 bis unter 6 Jahren im früheren Bundesgebiet (ohne Berlin) bei 89,6 % und in den 

neuen Bundesländern (ohne Berlin) bei 94,1 %. Damit kann in Ostdeutschland 

(ohne Berlin) für die Kinder dieser Altersgruppe annähernd von einer Vollversor-

gung gesprochen werden. 

Wie schon im Jahr zuvor sind bei den Besuchsquoten der Kinder unter 3 Jahren in 

Tageseinrichtungen große Unterschiede festzustellen: Während in Westdeutsch-

land jedes zehnte Kind (10 %) eine Einrichtung besuchte, war dies in Ostdeutsch-

land mit einer fast viermal so hohen Besuchsquote (38,4 %) bei mehr als jedem 

dritten Kind der Fall. In Berlin hatten 36,8 % der unter 3-Jährigen einen Platz in 

einer Tageseinrichtung. Alle ostdeutschen Bundesländer weisen ohne Ausnahme 

überdurchschnittlich hohe Besuchsquoten von 33 % und mehr auf, in Sachsen-

Anhalt nahm sogar mehr als jedes zweite Kleinkind (52,1 %) einen Betreuungs-

platz in einer Tageseinrichtung in Anspruch. Im früheren Bundesgebiet wurden die 

höchsten Werte im Stadtstaat Hamburg (18,1 %), in Rheinland-Pfalz (13,8 %) und 

dem Saarland (13,2 %) erreicht.  

Für die Kinder in Kindertagespflege fällt diese Quote deutlich geringer aus. In 

Westdeutschland wurden Anfang 2008 lediglich 2 % der unter 3-Jährigen und 

0,3 % der 3- bis unter 6-Jährigen von einer Tagesmutter bzw. einem Tagesvater 

betreut. Diese Werte lagen in den neuen Bundesländern bei 4 % bzw. 0,5 %. Die 

mit Abstand höchste Besuchsquote der unter 3-Jährigen in Tagespflege weist 

Mecklenburg-Vorpommern auf: Hier befanden sich 10,6 % dieser Altersgruppe in 

einer öffentlich geförderten Kindertagespflege. Demgegenüber wurden in Sachsen-

Anhalt (0,5 %) und im Saarland (0,9 %) nur wenige Kleinkinder von einer Tages-

pflegeperson betreut. 

Annähernde Vollver-
sorgung in Kinderta-
geseinrichtungen bei 
den 3- bis unter  
6-Jährigen  
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Kindertagesbetreuung 2008 in den Stadt- und Landkreisen  

Betreuung von Kindern unter 3 Jahren 

Bundesweit wurden zum Stichtag 15. März 2008 ca. 362 000 Kinder unter 3 Jahren 

in einer Tageseinrichtung oder durch eine Tagespflegeperson betreut. Mit 17,6 % 

lag die Betreuungsquote um rund 2 Prozentpunkte höher als im Vorjahr (15,5 %). 

Für mehr als jedes sechste Kind unter 3 Jahren wurde somit ein Betreuungs-

angebot in Anspruch genommen. 

Auf regionaler Ebene treten wie schon in den Vorjahren große Unterschiede auf. 

Anfang 2008 lag die Betreuungsquote in zehn bzw. 2,3 % der insgesamt 429 
2)  

Kreise Deutschlands unter 5 %, bei 126 Kreisen (29,4 %) zwischen 5 % bis unter 

10 % und in 171 Kreisen (39,9 %) wurden Werte von 10 % bis unter 20 % erreicht 

(vgl. Tabelle A1 im Anhang). Damit nahm in nahezu drei Viertel aller Kreise weni-

ger als jedes fünfte Kind unter 3 Jahren einen Betreuungsplatz in einer Tagesein-

richtung oder bei einer Tagesmutter bzw. einem Tagesvater in Anspruch. Diese 

Stadt- und Landkreise befinden sich ohne Ausnahme in Westdeutschland. In Ost-

deutschland zeigt sich hingegen eine andere Betreuungssituation. In 14 von 102 

ostdeutschen Kreisen (13,7 %) betrug die Betreuungsquote zwischen 20 % und 

35 %; 88 Kreise (86,3 %) wiesen Werte von 35 % und darüber auf. In Berlin lag die 

Betreuungsquote bei 40,4 %. 

Obwohl sich die Betreuungsquoten in vielen Kreisen Westdeutschlands auf einem 

vergleichsweise niedrigen Niveau bewegen, lassen sich gegenüber den Daten von 

2007 doch zum Teil deutliche, positive Veränderungen erkennen (vgl. Tabelle A2 

im Anhang). Auf Deutschland insgesamt bezogen verringerte sich die Anzahl der 

Kreise mit einer Betreuungsquote von unter 5 % innerhalb nur eines Jahres um 

80,4 %; 41 Kreise mit diesem Ausgangswert konnten ihre Quote deutlich steigern. 

Dies trifft nur auf westdeutsche Kreise zu, wobei in Bayern, Niedersachsen und 

Nordrhein-Westfalen, die zuvor in dem unteren Betreuungssegment überrepräsen-

tiert waren, besonders große Veränderungen stattgefunden haben. In diesen Län-

dern gelang der Ausbau der Kindertagesbetreuung in der Mehrzahl der Kreise sogar 

in einem solch beträchtlichen Maße, dass von Betreuungsquoten von unter 5 % 

gleich zu Werten von 10 % bis unter 20 % aufgeschlossen wurde. Aufgrund der 

Fortschritte bei der Gruppe von Kreisen mit den niedrigsten Betreuungsquoten hat 

sich die Anzahl der Kreise mit Werten von 10 % bis unter 20 % durch den Zugewinn 

von 55 Kreisen gegenüber dem Vorjahr um 47,4 % gesteigert. 

Eine weitere Verbesserung ist ebenso in den neuen Bundesländern festzustellen: 

Gelang es im Jahr 2007 gut drei Viertel aller ostdeutschen Kreise eine Betreu-

ungsquote von 35 % und darüber zu realisieren, so schafften dies 2008 86,3 % 

aller Kreise. Demnach können mittlerweile 88 der 102 ostdeutschen Kreise sowie 

Berlin die Vorgabe der Bundesregierung für 2013 bereits erfüllen. Die Steigerung 

geht allein von Sachsen und Thüringen aus. In den anderen östlichen Bundes-

ländern gab es im Vergleich zu 2007 keine Veränderungen, wobei nicht übersehen 

werden darf, dass in diesen Regionen ohnehin schon überdurchschnittlich viele der 

unter 3-Jährigen mit einem Betreuungsplatz versorgt werden. 

                                                                          
2) Aufgrund der Gebietsreform in Sachsen-Anhalt zum 1. Juli 2007 hat sich die Zahl der Kreise gegen-

über 2007 um 10 Kreise verringert. 

Jedes sechste Kind 
unter 3 Jahren hat 
einen Betreuungsplatz 

Die Zahl der Kreise mit 
Betreuungsquoten von 
unter 5 % hat sich  
gegenüber dem Vor-
jahr um vier Fünftel 
verringert 
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Tabelle 3: Niedrigste und höchste Betreuungsquote in den Stadt- und  
Landkreisen am 15. März 2008 nach Ländern und Altersgruppen  

Betreuungsquote 
1) in % 

für Kinder im Alter von … bis unter … Jahren 

unter 3 3 – 6 
Land 

kleinster Wert größter Wert kleinster Wert größter Wert 

Baden-Württemberg .......... 7,1   35,1   87,8   96,5   

Bayern ............................... 4,4   27,2   76,6   100,8   

Berlin ................................. 40,4 93,4 

Brandenburg ..................... 39,8 49,5 90,4 103,5 

Bremen .............................. 7,0 14,0 78,9 87,8 

Hamburg ............................ 20,1 78,8 

Hessen .............................. 9,3   20,3   81,5   95,0   

Mecklenburg-Vorpommern 37,6   52,3   87,0   106,9   

Niedersachsen .................. 3,5   17,9   74,3   96,6   

Nordrhein-Westfalen ......... 3,3   18,3   83,1   95,1   

Rheinland-Pfalz ................. 9,0   25,4   91,0   103,1   

Saarland ............................ 11,9   19,5   90,4   95,3   

Sachsen ............................ 23,3   56,1   90,2   111,6   

Sachsen-Anhalt ................. 47,2   59,3   92,0   95,6   

Schleswig-Holstein ............ 5,8   16,7   76,0   89,1   

Thüringen .......................... 27,5   50,3   92,2   100,5   
_________________ 

1) Zu den Betreuungsquoten über 100 % vgl. Ausführungen auf Seite 14. 

Bei einer Gegenüberstellung der kleinsten und größten Werte der regionalen 

Betreuungsquoten in den Bundesländern (vgl. Tabelle 3) wird die Bandbreite in der 

Versorgung der Kinder unter 3 Jahren im Jahr 2008 noch deutlicher. Die Minimal-

werte von Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt überstei-

gen alle Maximalwerte Westdeutschlands, in Sachsen und Thüringen sind sie zum 

Teil nur geringfügig darunter. Insgesamt gibt es nur 15 ostdeutsche Kreise, die 

eine geringere Betreuungsquote bei den unter 3-Jährigen aufweisen als der Kreis 

mit der höchsten Quote in Westdeutschland (Stadt Heidelberg in Baden-Württem-

berg mit 35,1 %). 

Wie schon im Vorjahr befinden sich die zehn Kreise mit den niedrigsten Betreu-

ungsquoten (vgl. Schaubild 1) in Niedersachsen, Bayern und Nordrhein-Westfalen, 

während von den zehn Stadt- und Landkreisen mit den höchsten Betreuungsquoten 

acht in Sachsen-Anhalt liegen. 

Höchste Betreuungs-
quoten in Sachsen-
Anhalt; geringste 
Quoten in Nieder-
sachsen, Bayern und 
Nordrhein-Westfalen 

Deutliches Ost-West- 
Gefälle bei der Be-
treuung unter 
3-Jähriger 
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Schaubild 1: Kreise mit höchster und niedrigster Betreuungsquote für Kinder 
unter 3 Jahren am 15. März 2008 
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Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder 
 

Die höchsten Betreuungsquoten weisen der Kreis Jerichower Land (59,3 %), 

gefolgt von Wittenberg (58 %) und dem Salzlandkreis (57,1 %) auf. Die beiden 

erstgenannten Regionen waren auch schon 2007 unter den fünf Kreisen mit den 

höchsten Werten. In gut einem Fünftel aller Kreise Deutschlands wurde die von der 

Bundesregierung für 2013 angestrebte Betreuungsquote von bundesweit 35 % bis-

lang erreicht. Hierzu zählen Berlin, 88 ostdeutsche Kreise sowie als einziger Kreis 

in Westdeutschland die Stadt Heidelberg. Auch auf Länderebene wurde diese Ziel-

marke von bundesweit 35 % zum Stichtag erreicht. So beträgt die Betreuungs-

quote in Sachsen-Anhalt mindestens 47,2 % (Kreis Altmarkkreis Salzwedel), in 

Brandenburg mindestens 39,8 % (Kreis Oberhavel) und in Mecklenburg-Vor-

pommern werden mindestens 37,6 % (Stadt Wismar) erzielt. An dieser Stelle ist zu 

berücksichtigen, dass der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in einigen 

ostdeutschen Ländern bereits ab einem früheren Kindesalter eingeräumt wird als 

dies in der bundesgesetzlichen Regelung der Fall ist. 
3) 

                                                                          
3) Z. B. besteht in Sachsen-Anhalt ein Rechtsanspruch auf Tagesbetreuung bereits ab Geburt des Kin-

des, in Thüringen mit Vollendung des zweiten Lebensjahres. 

3,3  

3,5  

3,9  
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4,7  

4,8  

17,6  
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Die höchsten Betreuungsquoten der unter 3-Jährigen werden in Westdeutschland 

von der baden-württembergischen Universitätsstadt Heidelberg (35,1 %) und der 

Stadt Coburg in Bayern (27,2 %) erreicht. Dies war auch schon 2007 der Fall. Die 

niedrigste Betreuungsquote weist der Kreis Olpe in Nordrhein-Westfalen auf. Hier 

sind es lediglich drei von hundert Kindern unter 3 Jahren, die ein ergänzendes 

Betreuungsangebot wahrnehmen (können), während es in vielen ostdeutschen 

Kreisen jedes zweite Kind ist. In den neuen Ländern verzeichnen der Kreis Anna-

berg (Sachsen) mit 23,3 % sowie die Stadt Görlitz (Sachsen) mit 26,2 % die ge-

ringsten Quoten.  

Die dargestellten Unterschiede zwischen den ost- und westdeutschen Kreisen 

werden in dem folgenden Schaubild deutlich. 
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Schaubild 2: Betreuungsquoten der Kinder unter 3 Jahren in den Kreisen am 15. März 2008 
1) 

 

 

1) Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege, die nicht zusätzlich eine Kindertages-  
 einrichtung oder eine Ganztagsschule besuchen, je 100 Kinder in dieser Altersgruppe. 

 
 
                                                                                                                                              © Verwaltungsgrenzen 2007 
Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder                                                           Bundesamt für Kartografie und Geodäsie
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Betreuung von Kindern im Alter von 3 bis unter 6 Jahren 

In der Altersgruppe der 3- bis unter 6-Jährigen wurden im März 2008 über 

1,94 Millionen Kinder ergänzend zur Betreuung und Erziehung durch die Eltern 

stundenweise in Tageseinrichtungen oder von einer Tagesmutter bzw. einem 

Tagesvater versorgt. Dies entspricht einer bundesweiten Betreuungsquote von 

90,7 %, die wie schon zuvor die Quote der unter 3-Jährigen fast 2 Prozentpunkte 

über dem Vorjahreswert (89 %) liegt. 

Bei der Inanspruchnahme von Tagesbetreuung der 3- bis unter 6-Jährigen setzen 

sich die Unterschiede zwischen Ost und West fort, wenngleich nicht in einem 

solchen Ausmaß wie bei den Jüngsten. Von insgesamt 326 Kreisen im früheren 

Bundesgebiet (ohne Berlin) wies jeder achte Kreis (43) eine Betreuungsquote von 

unter 85 % auf, in drei Viertel der Kreise (246) betrug sie von 85 % bis unter 95 % 

(vgl. Tabelle A3 im Anhang). Daneben gibt es weitere 37 Kreise (11,3 %), die Werte 

von 95 % und mehr erreichen. Im Jahr 2008 trat in fünf westdeutschen und neun 

ostdeutschen Kreisen mit einer Betreuungsquote von über 100 % ein rechneri-

sches Überangebot an Tagesbetreuung für Kinder von 3 bis unter 6 Jahren auf. 

Dies lässt sich durch den Umstand erklären, dass einige Eltern ihre Kinder nicht in 

unmittelbarer Nähe des Wohnortes betreuen lassen, sondern Betreuungsangebote 

nutzen, die in einem anderen Kreis liegen. 
4) Unter den westdeutschen Bundes-

ländern konnten nur das Saarland, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg (mit 

Ausnahme des Kreises Pforzheim (87,8 %)) Betreuungsquoten von über 90 % für 

die 3- bis unter 6-Jährigen verzeichnen. 

In den neuen Bundesländern ergibt sich eine andere Situation: Hier besteht in 96 

von insgesamt 102 ostdeutschen Kreisen (94,1 %) eine weitgehende Vollversor-

gung (d. h. eine Betreuungsquote von über 90 %). Neun Kreise weisen eine Inan-

spruchnahme von 100 % und mehr für Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren auf. 

In keinem ostdeutschen Kreis liegt die Betreuungsquote unter 85 %. 

Diese regionalen Differenzen werden in dem folgenden Schaubild deutlich, wenn 

auch in einem nicht so beträchtlichen Umfang wie bei den Betreuungsquoten der 

unter 3-Jährigen. 

                                                                          
4) Da in der Statistik die Anzahl der betreuten Kinder im jeweiligen Kreis ermittelt wird, aber keine  

Zuordnung der Kinder zu ihrem Wohnort erfolgt, können hierzu keine weitergehenden Aussagen  
getroffen werden. 

Jeder achte Kreis in 
Westdeutschland hat  
eine Betreuungsquote 
bei den 3- bis unter 
6-Jährigen von unter 
85 % 

Alle Kreise in Ost-
deutschland haben 
eine Betreuungsquote 
von über 85 % 
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Schaubild 3: Betreuungsquoten der Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren 
in den Kreisen am 15. März 2008 

1) 

 
 
 
 
1) Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege, die nicht zusätzlich eine Kindertages-  

 einrichtung oder eine Ganztagsschule besuchen, je 100 Kinder in dieser Altersgruppe. 
 
 
                                                                                                                                               © Verwaltungsgrenzen 2007 
Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder                                                            Bundesamt für Kartografie und Geodäsie
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Bei einem Vergleich mit dem Vorjahr werden hinsichtlich der Höhe der Betreu-

ungsquoten der 3- bis unter 6-Jährigen, wie schon bei der jüngeren Altersgruppe 

zuvor, teilweise deutliche Verschiebungen auf Kreisebene sichtbar (vgl. Tabelle A4 

im Anhang). 2008 gibt es in Deutschland 39 Kreise weniger, die eine Betreuungs-

quote von unter 85 % aufweisen. Diese Kreise liegen ausschließlich in West-

deutschland. Die größte Veränderung vollzieht sich in der Größenklasse einer 

Betreuungsquote von 80 % bis unter 85 %, hier hat sich die Anzahl der Kreise, die 

ebenfalls ausnahmslos im früheren Bundesgebiet zu finden sind, so gut wie halbiert. 

31 westdeutsche Kreise konnten ihre Betreuungsquote auf Werte von 90 % bis un-

ter 95 % steigern, sechs Kreise sogar auf eine Quote von 95 % und mehr. Somit 

weisen mittlerweile zwei Drittel der Kreise in Deutschland (291) eine Betreuungs-

quote der 3- bis unter 6-Jährigen von 90 % und mehr auf. Zu derartigen Verschie-

bungen kommt es aufgrund ihres Nachholbedarfs insbesondere in Westdeutsch-

land. Wie schon im Vorjahr ist die Anzahl der Kreise, in denen sich ein Anstieg der 

Quote einstellte, in Bayern, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen am höchsten. 

Demgegenüber gibt es in Ostdeutschland, verglichen mit den Daten von 2007, 

kaum Veränderungen im Ausbau der Betreuungsangebote. Hierbei darf aber nicht 

übersehen werden, dass sich die Betreuungsquoten der Mehrzahl der ostdeut-

schen Kreise bereits auf einem hohen Niveau befinden. 

Betreuung von Kindern unter 6 Jahren 

Die abschließende Betrachtung der Ergebnisse der Betreuungsquote für Kinder 

beider Altersgruppen zeigt, dass die Inanspruchnahme eines Betreuungsange-

botes Anfang 2008 in einigen Kreisen (Cloppenburg, Leer, Aurich, Emsland; alle 

Niedersachsen) nicht nur bei Kindern unter 3 Jahren, sondern auch bei den 3- bis 

unter 6-Jährigen eher gering ist. Die Kreise Olpe und Euskirchen (Nordrhein-

Westfalen) verzeichnen zwar geringe Betreuungsquoten für unter 3-Jährige, den-

noch liegen sie bei den Betreuungsquoten der Kinder im Alter von 3 bis unter 6 

Jahren im Bundesdurchschnitt (90,7 %). Dies ist der folgenden Übersicht zu ent-

nehmen. 
5) 

Betreuungsquote in % für Kinder 
im Alter von … bis unter … Jahren Stadt- bzw. Landkreis Land 

unter 3 3 – 6 

Olpe Nordrhein-Westfalen 3,3 89,8 

Cloppenburg Niedersachsen 3,5 74,3 

Leer Niedersachsen 3,9 76,9 

Aurich Niedersachsen 4,1 76,0 

Emsland Niedersachsen 4,1 78,7 

Euskirchen Nordrhein-Westfalen 4,4 90,8 

 

                                                                          
5) Auch hier ist zu berücksichtigen, dass Eltern unter Umständen die Möglichkeit eines Betreuungsan-

gebotes in Nachbarstädten und -landkreisen nutzen. 

Gegenüber 2007  
konnte jeder neunte 
westdeutsche Kreis 
seine Betreuungs- 
quote auf über 90 % 
steigern 
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Andererseits gibt es auch Kreise, in denen Anfang 2008 sowohl eine hohe Nutzung 

der Tagesbetreuung von Kleinkindern, als auch von 3- bis unter 6-Jährigen zu re-

gistrieren war. Dazu zählen die folgenden Kreise: 

Betreuungsquote in % für Kinder  
im Alter von … bis unter … Jahren Stadt- bzw. Landkreis Land 

unter 3 3 – 6 

Jerichower Land Sachsen-Anhalt 59,3 94,4 

Wittenberg Sachsen-Anhalt 58,0 94,4 

Salzlandkreis Sachsen-Anhalt 57,1 94,6 

Hoyerswerda, Stadt Sachsen 56,1 111,6 

Saalekreis Sachsen-Anhalt 53,5 93,3 

Börde Sachsen-Anhalt 53,5 93,8 

Es lässt sich zusammenfassen, dass … 

• die Betreuungsquote in den Stadt- und Landkreisen der ostdeutschen 

Bundesländer wie schon in den Vorjahren deutlich über denen in den 

westdeutschen Ländern liegt. Aufgrund des Nachholbedarfes kam es je-

doch in Westdeutschland Anfang 2008 zu positiven Veränderungen: So 

konnte beispielsweise jeder sechste westdeutsche Kreis seine Betreu-

ungsquote der unter 3-Jährigen auf 10 % bis unter 20 % steigern. 

• wie bereits im Jahr zuvor in drei der fünf ostdeutschen Länder, nämlich in 

Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg sowie zu-

sätzlich in Berlin, alle Kreise die von der Bundesregierung bundesweit an-

gestrebte Betreuungsquote bei den unter 3-Jährigen von 35 % aufweisen 

und größtenteils sogar deutlich überschreiten. 2008 wird diese Quote auch 

in nahezu allen thüringischen Kreisen (einzige Ausnahmen: Eichsfeld 

(27,5 %), Saale-Orla-Kreis (31,5 %) und Erfurt, Stadt (33,7 %)) erreicht. 

Bei den 3- bis unter 6-Jährigen erlangen 94,1 % aller ostdeutschen Kreise 

Betreuungsquoten von über 90 %, sodass fast eine flächendeckende Voll-

versorgung mit Kindertagesbetreuung besteht. In Westdeutschland wird 

diese Quote von zwei Drittel aller Kreise erzielt. 

• in Westdeutschland das Betreuungsangebot für die unter 3-Jährigen in 

Hamburg (20,1 %), Rheinland-Pfalz (15 %) und Hessen (14,2 %) und bei 

den 3- bis unter 6-Jährigen in Rheinland-Pfalz (95,4 %), Baden-Württem-

berg (94 %) und im Saarland (92,7 %) am höchsten ist. 
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Ganztagsbetreuung von Kindern unter 6 Jahren 

Die Ganztagsbetreuung von Kindern unter 6 Jahren ist ein Bereich, der bislang 

noch immer vergleichsweise wenig ausgebaut ist. So wurden Anfang 2008 im 

bundesweiten Durchschnitt nur 8,3 % aller Kinder unter 3 Jahren (170 000) und 

27,1 % aller Kinder von 3 bis unter 6 Jahren (580 000) mehr als sieben Stunden in 

einer Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege betreut. Gegenüber dem 

Vorjahr bedeutet dies bezüglich der Ganztagsbetreuungsquote der unter 3-Jäh-

rigen einen Anstieg um einen Prozentpunkt sowie bei den 3- bis unter 6-Jährigen 

um 2,8 Prozentpunkte. 

Die in den vorherigen Abschnitten erläuterten Unterschiede in der Betreuung zwi-

schen Ost- und Westdeutschland spiegeln sich auch bei der Ganztagsbetreuung 

wider. Während sich in Ostdeutschland durchschnittlich über ein Viertel (27,9 %) 

aller Kinder unter 3 Jahren in Ganztagsbetreuung befindet, sind es in West-

deutschland lediglich 4,1 %. Damit beträgt die Anzahl der ganztags betreuten 

Kleinkinder in den neuen Ländern fast das Siebenfache derjenigen im früheren 

Bundesgebiet. 

Diese Gegensätze werden bei der Betrachtung der regionalen Ebene noch deutli-

cher (vgl. Schaubild 4 auf der folgenden Seite und Tabelle A5 im Anhang). Wäh-

rend 80 % der westdeutschen Kreise eine Ganztagsbetreuungsquote von unter 

5 % aufweisen, beträgt sie in 90 % der ostdeutschen Kreise mindestens 20 %. Ein 

Drittel der Kreise in Ostdeutschland (32) erreicht sogar Werte von über 30 % und 

lediglich eine Minderheit von fünf Kreisen erlangt Quoten von 10 % bis unter 15 %. 

Unter diesem Wert liegt kein einziger Kreis. Im Gegensatz dazu gibt es in West-

deutschland nur einen Kreis, in dem 15 % bis unter 20 % der Kinder unter 3 Jah-

ren ganztags betreut werden. Dies ist die Stadt Heidelberg (Baden-Württemberg) 

mit einer Quote von 16 %. Alle anderen westdeutschen Kreise verzeichnen gerin-

gere Werte. 

Demnach werden die höchsten Ganztagsbetreuungsquoten westdeutscher Kreise 

im Regelfall von den niedrigsten Quoten ostdeutscher Kreise überstiegen. Auf ei-

ner Rangliste hinsichtlich der Ganztagsbetreuungsquote befinden sich alle 102 

Kreise der neuen Bundesländer unter den ersten 106 der bundesweit insgesamt 

429 Kreise. Es gibt nur fünf ostdeutsche Kreise, die hinter der höchsten Ganztags-

betreuungsquote eines westdeutschen Kreises (Heidelberg in Baden-Württem-

berg) zurückliegen. In Berlin beträgt die Ganztagsbetreuungsquote 22,6 %. 

Zu den Regionen mit den höchsten Quoten ganztags betreuter Kleinkinder zählen 

die vier thüringischen Stadt- und Landkreise Jena (45,2 %), der Saale-Holzland-

Kreis (42,8 %), Weimarer Land (40,5 %) und Greiz (38,7 %) sowie die Hansestadt 

Rostock (37,9 %). Die niedrigsten Ganztagsbetreuungsquoten für Kinder unter 

3 Jahren weisen die niedersächsischen Landkreise Rotenburg (Wümme), Weser-

marsch, Friesland und Osterholz sowie der bayerische Landkreis Freyung-

Grafenau (jeweils 0,1 %) auf. Hier werden nur sehr vereinzelt Kinder mehr als 

7 Stunden versorgt. Während die ostdeutschen Kreise zumeist Quoten von über 

20 % aufweisen, verzeichnen die Kreise in Westdeutschland eher Quoten von un-

ter 10 %. 

Nur wenige Kinder 
befinden sich in 
Ganztagsbetreuung 

Anzahl der ganztags 
betreuten unter  
3-Jährigen in Ost-
deutschland sieben-
mal höher als in 
Westdeutschland 
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Schaubild 4: Ganztagsbetreuungsquoten 
1) der Kinder unter 3 Jahren 

in den Kreisen am 15. März 2008 
2) 

 
 
1) Unter Ganztagsbetreuung werden jene Betreuungszeiten gefasst, die mehr als 7 Stunden pro Tag betragen. 

2) Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege, die nicht zusätzlich eine Kindertages-  
 einrichtung oder eine Ganztagsschule besuchen, je 100 Kinder in dieser Altersgruppe. 

 
 
                                                                                                                                                 © Verwaltungsgrenzen 2007 
Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder                                                              Bundesamt für Kartografie und Geodäsie
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In der folgenden Übersicht sind die höchsten und niedrigsten Ganztagsbetreuungs-

quoten für die Kinder im Alter unter 3 Jahren und für die 3- bis unter 6-Jährigen 

 zusammengefasst: 

Ganztagsbetreuungsquote in % für Kinder 
im Alter von … bis unter … Jahren Stadt- bzw. Landkreis Land 

unter 3 3 – 6 

Höchste Quoten 

Jena, Stadt Thüringen 45,2 94,0 

Saale-Holzland-Kreis  Thüringen 42,8 89,9 

Weimarer Land Thüringen 40,5 89,4 

Greiz Thüringen 38,7 80,5 

Rostock, Stadt Mecklenburg-Vorpommern 37,9 69,4 

Niedrigste Quoten 

Osterholz Niedersachsen 0,1 3,5 

Freyung-Grafenau Bayern  0,1 3,2 

Friesland Niedersachsen 0,1 3,1 

Wesermarsch Niedersachsen 0,1 3,0 

Rotenburg (Wümme) Niedersachsen 0,1 2,2 

Bei der Altersgruppe der 3- bis unter 6-Jährigen sind Ganztagsbetreuungsange-

bote im gesamtdeutschen Durchschnitt (27,1 %) wesentlich häufiger verbreitet, als 

das bei den Jüngsten der Fall ist. Dennoch werden in drei Viertel aller deutschen 

Kreise weniger als 40 % der älteren Kinder über den ganzen Tag hinweg betreut 

(vgl. Tabelle A6 im Anhang). In 99 Kreisen (23,1 %) liegt die Ganztagsbetreuungs-

quote unter 10 %, in weiteren 145 Kreisen (33,8 %) bei 10 % bis unter 25 %. Dies 

sind ausschließlich Kreise in Westdeutschland. Andererseits gelingt es in 15 

Kreisen, die alle in Ostdeutschland vorzufinden sind, für mindestens 85 % der 3- 

bis unter 6-Jährigen Ganztagsplätze zu realisieren. In sechs von zehn ostdeut-

schen Kreisen liegt die Ganztagsbetreuungsquote bei mindestens 55 %, in mehr als 

einem Viertel der Kreise sogar über 70 %. Insgesamt beläuft sich die durchschnitt-

liche Quote der neuen Länder mit 62,4 % auf das Dreifache derjenigen des frühe-

ren Bundesgebietes (19,9 %). 

Die Kreise mit den niedrigsten Ganztagsbetreuungsquoten der Kinder von 3 bis 

unter 6 Jahren liegen in Baden-Württemberg und Niedersachsen, während die 

zehn Kreise mit den höchsten Quoten mit Ausnahme der sächsischen Landes-

hauptstadt Dresden zu Thüringen gehören. Wie bereits 2007 erscheint Thüringen 

im Hinblick auf die ganztägige Betreuung der Altersgruppe der 3- bis unter 6-Jäh-

rigen generell als Ausnahmefall. Fast alle Kreise weisen durchweg die höchsten 

Ganztagsbetreuungsquoten (mindestens 72 %) an allen Kreisen Deutschlands auf; 

die Riege wird lediglich nur durch vier sächsische Kreise durchbrochen. 

Die Ganztagsbetreuungsquoten der 3- bis unter 6-Jährigen variieren zwischen den 

Kreisen noch stärker in ihrer Höhe als dies schon bei den Kleinsten der Fall war. 

Mit einer Spannweite von 1 % bis 94 % werden fast alle möglichen Werte erreicht.  

Die Kreise mit den höchsten Quoten ganztags betreuter Kinder von 3 bis unter 

6 Jahren liegen in Thüringen: Stadt Suhl und Stadt Jena (jeweils 94 %), Hildburg-

hausen (91,8 %), Altenburger Land (90,6 %) und der Saale-Holzland-Kreis (89,9 %).

Niedrige Ganztags-
betreuungsquoten in  
Baden-Württemberg 
und Niedersachsen;  
absoluter Vorreiter 
bleibt Thüringen 
 

Starke Streuung der 
Ganztagsbetreuungs-
quoten bei den 3- bis 
unter 6-Jährigen 
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Die niedrigsten Ganztagsbetreuungsquoten weisen die niedersächsischen Kreise 

Wittmund (1,1 %), Cloppenburg, Vechta und die Grafschaft Bentheim (jeweils 

1,8 %) sowie die baden-württembergischen Kreise Rottweil (1,4 %) und Tuttlingen 

(1,7 %) auf. 

Insgesamt zeigt sich, dass die Unterschiede in der Ganztagsbetreuung der 3- bis 

unter 6-Jährigen zwischen den neuen und alten Bundesländern (vgl. Schaubild 5 

auf der folgenden Seite) nicht so stark ausgeprägt sind wie die in der Betreuung 

der Kinder unter 3 Jahren. 

Wie schon im Vorjahr lässt sich erneut ein Zusammenhang zwischen dem Bereich 

der Ganztagsbetreuung und der Kindertagesbetreuung allgemein erkennen. In 

Kreisen, in denen viele der unter 3-Jährigen ein Betreuungsangebot wahrnehmen, 

werden in dieser Altersgruppe auch viele Ganztagsplätze genutzt. 
6) Diese Bezie-

hung fällt bei den 3- bis unter 6-Jährigen schwächer aus; selbst hohe Quoten an 

betreuten Kindern müssen nicht zwingend mit ganztägiger Betreuung in Zusam-

menhang stehen. 
7) Für die Diskrepanz zwischen den beiden Altersgruppen ist eine 

mögliche Ursache wiederum im Ost-West-Gefälle zu sehen. Wie aus den vorherigen 

Ausführungen hervorgegangen ist, werden in Ostdeutschland in außerordentlichem 

Maße Betreuungsangebote für Kleinkinder wahrgenommen, wobei es sich in der 

Regel um Ganztagsplätze handelt. 

Durch den deutlichen Ausbau der Kindertagesbetreuung in den vergangenen Jah-

ren ist zwar die Betreuungsquote der unter 3-Jährigen in Westdeutschland gestie-

gen, dennoch werden zumeist noch keine Ganztagsangebote in Anspruch ge-

nommen. Dies wird in vielen Fällen weniger am Interesse der Eltern als an dem 

(noch immer) fehlenden Angebot dieser Betreuungsform liegen. 

 

                                                                          
6) Der Korrelationskoeffizient beträgt in diesem Fall 0,94. 

7) So fällt die Korrelation zwischen der Ganztagsbetreuungsquote und der allgemeinen Betreuungsquo-
te mit einem Wert von 0,49 hier deutlich geringer aus als bei der Altersgruppe der unter 3-Jährigen. 
Der Zusammenhang zwischen beiden Größen ist nur noch mittelstark. 
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Schaubild 5: Ganztagsbetreuungsquoten 
1) der Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren 

in den Kreisen am 15. März 2008 
2) 

 

 

 
1) Unter Ganztagsbetreuung werden jene Betreuungszeiten gefasst, die mehr als 7 Stunden pro Tag betragen. 

2) Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege, die nicht zusätzlich eine Kindertages- 
 einrichtung oder eine Ganztagsschule besuchen, je 100 Kinder in dieser Altersgruppe. 

 
 
                                                                                                                                                  © Verwaltungsgrenzen 2007 
Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder                                                               Bundesamt für Kartografie und Geodäsie
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Tabelle A1: Stadt- und Landkreise 2008 nach Ländern und Größenklassen der Betreuungsquote 
für Kinder unter 3 Jahren 

Betreuungsquote für Kinder im Alter unter 3 Jahren  
von … bis unter … Prozent 

Land 

0 0,01 – 5 5 – 10 10 – 20 20 – 35 
35 und 
mehr 

Insgesamt 

 Anzahl der Kreise 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 12 28 3 1 44 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 2 38 46 10 – 96 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 1 1 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 18 18 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 1 1 – – 2 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 1 – 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 1 24 1 – 26 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . .  – – – – – 18 18 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 4 30 12 – – 46 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  – 4 37 13 – – 54 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 3 30 3 – 36 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 6 – – 6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 11 18 29 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 14 14 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 4 11 – – 15 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 3 20 23 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . .  – 10 126 171 32 90 429 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . .  – 10 126 171 18 1 326 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . .  – – – – 14 88 102 

 Anteile in % 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 27,3 63,6 6,8 2,3 100 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 2,1 39,6 47,9 10,4 – 100 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 100 100 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 100 100 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 50,0 50,0 – – 100 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 100 – 100 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 3,8 92,3 3,8 – 100 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . .  – – – – – 100 100 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 8,7 65,2 26,1 – – 100 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  – 7,4 68,5 24,1 – – 100 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 8,3 83,3 8,3 – 100 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 100 – – 100 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 37,9 62,1 100 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 100 100 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 26,7 73,3 – – 100 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 13,0 87,0 100 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . .  – 2,3 29,4 39,9 7,5 21,0 100 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . .  – 3,1 38,7 52,5 5,5 0,3 100 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . .  – – – – 13,7 86,3 100 



Anhang: Tabellen 

24 Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Kindertagesbetreuung regional 2008 

Tabelle A2: Stadt- und Landkreise 2008 nach Ländern und Größenklassen der Betreuungsquote 
für Kinder unter 3 Jahren – Veränderungen gegenüber 2007 

Differenz zur Anzahl der Kreise 2007 

Land 
0 0,01 – 5 5 – 10 10 – 20 20 – 35 

35 und 
mehr 

Insgesamt

 Anzahl der Kreise 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 13 12 – 1 44 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 14 – 3 9 8 – 96 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 1 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 18 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – –1 1 – – – 2 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 11 10 1 – 26 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 18 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 10 3 7 – – 46 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 13 6 7 – – 54 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 4 2 2 – 36 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 5 5 29 

Sachsen-Anhalt 
1) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 10 14 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  – –3 –5 8 – – 15 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 6 6 23 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . .  – – 41 – 26 55 – 2 429 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . .  – – 41 – 26 55 11 1 326 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . .  – – – – – 11 1 102 

__________________ 

1) Rückgang der Zahl der Kreise aufgrund der Gebietsreform zum 1. Juli 2007. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anhang: Tabellen 

Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Kindertagesbetreuung regional 2008 25 

Tabelle A3: Stadt- und Landkreise 2008 nach Ländern und Größenklassen der Betreuungsquote 
für Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren 

 Betreuungsquote für Kinder von 3 bis unter 6 Jahren  
von … bis unter … Prozent 

Land 

unter 75 75 – 80 80 – 85 85 – 90 90 – 95 
95 und 
mehr 

Insgesamt

 Anzahl der Kreise 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 1 35 8 44 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1 15 36 37 7 96 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 1 – 1 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 10 8 18 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1 – 1 – – 2 

Hamburg 
1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1 – – – – 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 1 3 21 1 26 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . .  – – – 6 6 6 18 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5 8 22 9 1 46 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 2 19 32 1 54 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 18 18 36 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 5 1 6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 21 8 29 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 13 1 14 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 3 5 7 – – 15 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 8 15 23 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . .  1 11 31 95 216 75 429 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . .  1 11 31 89 157 37 326 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . .  – – – 6 58 38 102 

 Anteile in % 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 2,3 79,5 18,2 100 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1,0 15,6 37,5 38,5 7,3 100 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 100 – 100 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 55,6 44,5 100 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 50,0 – 50,0 – – 100 

Hamburg 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 100 – – – – 100 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 3,8 11,5 80,8 3,8 100 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . .  – – – 33,3 33,3 33,4 100 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,2 10,9 17,4 47,8 19,6 2,2 100 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 3,7 35,2 59,3 1,9 100 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 50,0 50,0 100 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 83,3 16,7 100 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 72,4 27,5 100 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 92,9 7,1 100 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 20,0 33,3 46,7 – – 100 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 34,8 65,2 100 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . .  0,2 2,6 7,2 22,1 50,3 17,5 100 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . .  0,3 3,4 9,5 27,3 48,2 11,3 100 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . .  – – – 5,9 56,9 37,3 100 
                       __________________ 

1) Darüber hinaus besuchten 8,6 % aller Kinder dieser Altersgruppe vorschulische Einrichtungen. 
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Tabelle A4: Stadt- und Landkreise 2008 nach Ländern und Größenklassen der Betreuungsquote 
für Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren – Veränderungen gegenüber 2007 

Differenz zur Anzahl der Kreise 2007 

Land 
unter 75 75 – 80 80 – 85 85 – 90 90 – 95 

95 und 
mehr 

Insgesamt

 Anzahl der Kreise 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 1 1 44 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1 – 1 – 9 8 4 – 1 96 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 1 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 1 – 1 18 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – – 2 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1 –1 – – – 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 4 3 1 26 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . .  – – – 1 – 1 – 18 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 4 – – 8 7 4 1 46 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 5 – 11 – 8 23 1 54 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 1 – 3 4 36 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 1 – 1 6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 3 4 – 1 29 

Sachsen-Anhalt 
1) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 1 – 7 – 2 14 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 1 1 – – – 15 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – 3 – 3 23 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . .  – 5 – 6 – 28 – 1 31 – 1 429 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . .  – 5 – 6 – 28 2 31 6 326 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . .  – – – – 3 – – 7 102 
__________________ 

1) Rückgang der Zahl der Kreise aufgrund der Gebietsreform zum 1. Juli 2007. 
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Tabelle A5: Stadt- und Landkreise 2008 nach Ländern und Größenklassen der Ganztagsbetreuungs-
quote für Kinder unter 3 Jahren 

 Ganztagsbetreuungsquote für Kinder unter 3 Jahren  
von … bis unter … Prozent 

Land 

unter 5 5 – 10 10 – 15 15 – 20 20 – 25 25 – 30 
30 und 
mehr 

Insgesamt

 Anzahl der Kreise 

Baden–Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . 37 4 2 1 – – – 44 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 4 1 – – – – 96 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 1 – – 1 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 6 6 6 18 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 – – – – – 2 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – 1 – – – – 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 9 2 – – – – 26 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . – – – – 8 6 4 18 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 2 1 – – – – 46 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . 42 12 – – – – – 54 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 11 – – – – – 36 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 1 – – – – 6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – 5 2 11 8 3 29 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 1 10 3 14 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . 13 2 – – – – – 15 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 1 6 16 23 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . 269 48 13 3 28 36 32 429 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . . . . 269 48 8 1 – – – 326 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . – – 5 2 27 36 32 102 

 Anteile in % 

Baden–Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . 84,1 9,1 4,5 2,3 – – – 100 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,8 4,2 1,0 – – – – 100 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 100 – – 100 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 33,3 33,3 33,3 100 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,0 50,0 – – – – – 100 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – 100 – – – – 100 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57,7 34,6 7,7 – – – – 100 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . – – – – 44,4 33,3 22,2 100 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93,5 4,3 2,2 – – – – 100 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . 77,8 22,2 – – – – – 100 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,4 30,6 – – – – – 100 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,3 50,0 16,7 – – – – 100 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – 17,2 6,9 37,9 27,6 10,3 100 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 7,1 71,4 21,4 100 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . 86,7 13,3 – – – – – 100 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – – – – 4,3 26,1 69,6 100 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . 62,7 11,2 3,0 0,7 6,5 8,4 7,5 100 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . . . 82,5 14,7 2,5 0,3 – – – 100 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . – – 4,9 2,0 26,5 35,3 31,4 100 
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Tabelle A6: Stadt- und Landkreise 2008 nach Ländern und Größenklassen der Ganztagsbetreuungsquote 
für Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren 

Ganztagsbetreuungsquote für Kinder von 3 bis unter 6 Jahren 
von … bis unter … Prozent 

Land 

unter 10 10 – 25 25 – 40 40 – 55 55 – 70 70 – 85 
85 und 
mehr 

Insgesamt

 Anzahl der Kreise 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . .  33 8 3 – – – – 44 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 46 21 3 – – – 96 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 1 – – – 1 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 3 11 4 – – 18 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 1 1 – – – – 2 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 1 – – – – 1 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 15 7 4 – – – 26 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . . .  – – 1 12 5 – – 18 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32 12 2 – – – – 46 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 32 18 3 1 – – 54 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 21 13 1 – – – 36 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 5 1 – – – – 6 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 7 17 4 1 29 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 1 6 7 – – 14 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 5 3 – – – – 15 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 9 14 23 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . . .  99 145 75 48 34 13 15 429 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . . .  99 145 70 11 1 – – 326 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . . .  – – 5 36 33 13 15 102 

 
Anteile in % 

Baden–Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . .  75,0 18,2 6,8 – – – – 100 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27,1 47,9 21,9 3,1 – – – 100 

Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 100 – – – 100 

Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 16,7 61,1 22,2 – – 100 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 50,0 50,0 – – – – 100 

Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 100 – – – – 100 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 57,7 26,9 15,4 – – – 100 

Mecklenburg-Vorpommern . . . . . . . . . . . . .  – – 5,6 66,7 27,8 – – 100 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  69,6 26,1 4,3 – – – – 100 

Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 59,3 33,3 5,6 1,9 – – 100 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,8 58,3 36,1 2,8 – – – 100 

Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – 83,3 16,7 – – – – 100 

Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – 24,1 58,6 13,8 3,4 100 

Sachsen-Anhalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – 7,1 42,9 50,0 – – 100 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46,7 33,3 20,0 – – – – 100 

Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  – – – – – 39,1 60,9 100 

Deutschland insgesamt . . . . . . . . . . . . . .  23,1 33,8 17,5 11,2 7,9 3,0 3,5 100 

Früheres Bundesgebiet (ohne Berlin) . . . .  30,4 44,5 21,5 3,4 0,3 – – 100 

Neue Länder (ohne Berlin) . . . . . . . . . . .  – – 4,9 35,3 32,4 12,7 14,7 100 
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Tabelle A7: Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege, die nicht 
zusätzlich eine Einrichtung der Kindertagesbetreuung oder 
eine Ganztagsschule besuchen, sowie Kinder in Kinderta-
geseinrichtungen am 15. März 2008 nach Kreisen
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Statistisches Bundesamt  

 
Statistisches Bundesamt 
Gustav-Stresemann-Ring 11 
65189 Wiesbaden 
www.destatis.de 
Infoservice 
Telefon: 0611 75-2405 
Telefax:  0611 72-4000 
www.destatis.de/kontakt 

Statistisches Bundesamt 
Zweigstelle Bonn 
Graurheindorfer Straße 198 
53117 Bonn 
Telefon: 0611 75-1 
Telefax: 0611 75-8990 /-8991 
poststelle@destatis.de 

 

Statistisches Bundesamt 
i-Punkt Berlin 
Friedrichstraße 50  
(Checkpoint Charlie) 
10117 Berlin 
Telefon: 0611 75-9434 
Telefax: 0611 75-9430 
i-punkt@destatis.de 

  

Statistische Ämter der Länder 
 
 
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
Böblinger Straße 68 
70199 Stuttgart 
Telefon: 0711 641-0 
Telefax:  0711 641-2973 
www.statistik-bw.de 
auskunftsdienst@stala.bwl.de 
 
Bayerisches Landesamt für 
Statistik und Datenverarbeitung 
Neuhauser Straße 8 
80331 München 
Telefon: 089 2119-0 
Telefax:  089 2119-1580 
www.statistik.bayern.de 
info@statistik.bayern.de 
 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Hauptsitz Potsdam 
Dortustraße 46 
14467 Potsdam 
Telefon: 0331 39-444 
Telefax:  0331 39-418 
Standort Berlin 
Alt-Friedrichsfelde 60 
10315 Berlin 
Telefon :030 9021-3434 
Telefax: 030 9021-3655 
www.statistik-berlin-brandenburg.de 
info@statistik-bbb.de 
 
Statistisches Landesamt Bremen 
An der Weide 14 – 16 
28195 Bremen 
Telefon: 0421 361-2501 
Telefax:  0421 361-4310 
www.statistik.bremen.de 
office@statistik.bremen.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statistisches Amt für Hamburg 
und Schleswig-Holstein 
Standort Hamburg 
Steckelhörn 12 
20457 Hamburg 
Telefon: 040 42831-0 
Telefax: 040 42831-1333 
www.statistik-nord.de 
info-hh@statistik-nord.de 
Standort Kiel 
Fröbelstraße 15 – 17 
24113 Kiel 
Telefon: 0431 6895-0 
Telefax: 0431 6895-9372 
www.statistik-nord.de 
info-sh@statistik-nord.de 
 
Hessisches Statistisches Landesamt 
Rheinstraße 35/37 
65185 Wiesbaden 
Telefon: 0611 3802-0 
Telefax: 0611 3802-890 
www.statistik-hessen.de 
info@statistik-hessen.de 
 
Statistisches Amt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Lübecker Straße 287 
19059 Schwerin 
Telefon: 0385 4801-0 
Telefax: 0385 4801-4416 
www.statistik-mv.de 
statistik.auskunft@statistik-mv.de 
 
Landesbetrieb für Statistik und  
Kommunikationstechnologie  
Niedersachsen (LSKN) 
Göttinger Chaussee 76 
30453 Hannover 
Telefon: 0511 9898-0 
Telefax: 0511 9898-4132 
www.lskn.niedersachsen.de 
auskunft@lskn.niedersachsen.de 
 
Information und Technik 
Nordrhein-Westfalen 
Geschäftsbereich Statistik 
Mauerstraße 51 
40476 Düsseldorf 
Telefon: 0211 9449-01 
Telefax: 0211 9449-2104 
www.it.nrw.de 
statistik-info@it.nrw.de 

Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz 
Mainzer Straße 14 – 16 
56130 Bad Ems 
Telefon: 02603 71-0 
Telefax: 02603 71-194444 
www.statistik.rlp.de 
info@statistik.rlp.de 
 
Statistisches Amt Saarland 
Virchowstraße 7 
66119 Saarbrücken 
Telefon: 0681 501-00 
Telefax: 0681 501-5915 
www.saarland.de 
presse.statistik@lzd.saarland.de 
 
Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen 
Macherstraße 63 
01917 Kamenz 
Telefon: 03578 33-0 
Telefax: 03578 33-1921 
www.statistik.sachsen.de 
auskunft@statistik.sachsen.de 
 
Statistisches Landesamt 
Sachsen-Anhalt 
Merseburger Straße 2 
06110 Halle (Saale) 
Telefon: 0345 2318-0 
Telefax: 0345 2318-913 
www.statistik.sachsen-anhalt.de 
info@stala.mi.sachsen-anhalt.de 
 
Thüringer Landesamt für Statistik 
Europaplatz 3 
99091 Erfurt 
Telefon: 0361 37-900 
Telefax: 0361 37-84699 
www.statistik.thueringen.de 
auskunft@statistik.thueringen.de 
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